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Kostenlose Verteilung an alle Haushalte in Offenstetten, Hörlbach und Gaden

Zehn neue Schülerinnen und Schüler wurden am ersten Schultag von der großen Schulfamilie der Cabrini-Schule 
herzlich willkommen geheißen.
Ein wenig aufgeregt waren sie schon, die neuen Buben und Mädchen der GS 1-Stufe der Cabrinischule, als sie zum 
ersten Mal in Begleitung ihrer Eltern und Lehrkräfte ins Cabrizio kamen. Mit einem herzlichen Willkommenslied, das 
der Schulchor unter der Leitung von Doris Gamurar lautstark und gestenreich darbot, legte sich beiden den meisten 
schnell die Nervosität. Mit dabei war auch die gesamte Schulfamilie, die noch einmal miterleben konnte, wie es bei 
ihrer Einschulung zugegangen war.
Schulleiter Rudi Dittmeier richtete an alle einen herzlichen Willkommensgruß, besonders natürlich an die „Neuen“ 
und die Eltern. Mit einem Tanzlied durften dann die neuen Schülerinnen und Schüler durch ein Spalier auf die Bühne 
gehen, wo sie vorgestellt wurden und ihre ADAC-Westen in den Signalfarben gelb und orange in Empfang nahmen. 
Natürlich durften sie diese gleich anziehen und präsentierten dabei stolz ihre Schultüten.
Der Auszug aus dem Cabrizio erfolgte mit musikalischer Untermalung. Dann begann der „Ernst des Lebens“, der 
erste Unterricht. Für die Eltern gab es Kaffee und Kuchen, bevor der erste Schultag um 12 Uhr offiziell schloss. Rose-
marie Rohen zeichnete für den reibungslosen Ablauf der Veranstaltung verantwortlich. 

(ph)

Erster Schultag der Cabrini-Schule Offenstetten

Die „Neuen“ mit ihren Lehrkräften und Schulleiter Rudi Dittmeier (li.)
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Bürgerbefragung zur zukünftigen Nahversorgung in Offenstetten

Liebe Offenstettener Bürgerinnen und Bürger, die Auswertung der 
Bürgerbefragung vom Juni/Juli 2017 finden Sie auf den Homepages

www.abensberg.de   sowie   www.offenstetten.de

Strategieseminar Schule für Dorf- und Landent-
wicklung im Kloster Kostenz

Den Anlass für die Bürgerbefragung zum Thema Zukunft 
der Nahversorgung in Offenstetten gab ein Seminar der 
Schule für Dorf- und Landentwicklung Plankstetten im 
Kloster Kostenz. Dort hatte im Juli 2016 eine Reihe von 
Bürgern darüber nachgedacht, wie sich Offenstetten 
weiterentwickeln kann und soll. Als eines der zentralen 
Zukunftsthemen wurde dabei die Frage nach Einkaufs-
möglichkeiten aufgeworfen.

Der Arbeitskreis „Bürgerbefragung“

Bürgermeister Dr. Brandl und der Sprecher der Ort-
sentwicklung Offenstetten Dr. Resch haben das Thema 
aufgegriffen und im Rahmen einer Bürgerversammlung 
mit der Bevölkerung diskutiert. In dieser Versamm-
lung wurde dann eine Bürgerbefragung angeregt. Die 
notwenigen Zuarbeiten an das Sozialwissenschaftliche 
Institut für regionale Entwicklung (SIREG) in Rottenburg, 
welches für die Durchführung der Befragung beauftragt 

wurde, sollte im Rahmen eines Arbeitskreises erfolgen. 
Dieser Arbeitskreis traf sich im Juni mehrmals mit Dr. 
Klaus Zeitler und Dipl. Soz. Sabine Niedermeier. Auf der 
Basis der Diskussionen im AK wurde ein Fragebogen 
erarbeitet und die Vorgehensweise festgelegt. 
Die Fragebogenaktion startete am 14. Juni 2017. Alle 
erwachsenen Einwohner bekamen per Post einen Frage-
bogen zugeschickt, den sie dann bis zum 26. Juni 2017 
abgeben konnten. Im Juli wurden die Fragebögen dann 
am SIREG ausgewertet und das Ergebnis dokumentiert.

Die Befragung

Von den insgesamt 1.787 verteilten Fragebögen wurden 
832 zurückgegeben. Dies entspricht einem Rücklauf von 
46,6%.

Die Befragten

Von den 832 Befragten haben 824 Angaben zu Alter und 
Geschlecht gemacht.
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I. Die Befragung 
Die zukünftige Entwicklung der Ortschaft Offenstetten war Thema einer SDL-Klausurtagung mit einer 
Vielzahl von Bürgerinnen und Bürgern im Kloster Kostenz. Im Seminar wurde deutlich, dass insbesondere 
die Frage „Wie geht es weiter mit der Nahversorgung und den Einkaufsmöglichkeiten im Ort?“ vielen 
Bürger/innen auf den Nägeln brennt. Der Arbeitskreis „Nahversorgung in Offenstetten“ wollte mithilfe 
einer umfassenden Bürgerbefragung in Erfahrung bringen, welche Einkaufsmöglichkeiten von Seiten der 
Bürgerschaft vermisst und welche Nutzungen präferiert werden. Unterstützt durch das Büro SIREG aus 
Rottenburg wurde zusammen mit den Arbeitskreismitgliedern ein Fragebogen erarbeitet und an alle 
Erwachsenen in Offenstetten verteilt. In der Zeit vom 14. bis 26. Juli 2017 konnte der Fragebogen 
ausgefüllt und zurückgegeben werden. Von den insgesamt 1.787 verteilten Fragebögen wurden 832 
zurückgegeben. Dies entspricht einem Rücklauf von 46,6%. 

 
II. Die Befragten 
824 Befragte haben Angaben zu Alter und Geschlecht gemacht. Wie folgende Tabelle zeigt, haben sich 
prozentual betrachtet am häufigsten Frauen im Alter von 51 bis 70 Jahren an der Befragung beteiligt, 
gefolgt von ihren männlichen Altersgenossen:  

 Geschlecht 
GESAMT 

männlich weiblich 
18 bis 30 Jahre alt 8,8% 9,4% 18,1% 

31 bis 50 Jahre alt 15,3% 16,6% 31,9% 

51 bis 70 Jahre alt 18,4% 19,6% 38,0% 

70 Jahre und älter 4,6% 7,3% 11,9% 

GESAMT 47,1% 52,9% 100% 

 
Zur Haushaltszusammensetzung haben sich insgesamt 800 Befragte geäußert. Mit Abstand am häufigsten 
haben sich Befragte aus Zwei-Personen-Haushalten ohne Kinder an der Befragung beteiligt:  

Wie viele Erwachsene 
leben im Haushalt? 

Wie viele Minderjährige leben im Haushalt? 
GESAMT 

kein Kind ein Kind zwei 
Kinder 

drei 
Kinder 

vier oder 
mehr 

Kinder 

eine erwachsene Person 8,5% 0,9% 0,3% 0,3% 0 9,9% 

zwei erwachsene Personen 33,9% 6,5% 10,6% 1,1% 0,1% 52,3% 

drei erwachsene Personen 12,8% 2,4% 2,1% 0 0,1% 17,4% 

vier erwachsene Personen 9,0% 2,3% 1,0% 0 0 12,3% 

fünf erwachsene Personen 1,6% 0,5% 0,4% 0,6% 0,3% 3,4% 

sechs oder mehr 
erwachsene Personen 4,6% 0 0,1% 0 0,1% 4,9% 

GESAMT 70,4% 12,5% 14,5% 2,0% 0,6% 100% 

Zur Haushaltszusammensetzung haben sich insgesamt 800 Befragte geäußert. Mit Abstand am häufigsten haben 
sich Befragte aus Zwei-Personen-Haushalten ohne Kinder an der Befragung beteiligt. Gut die Hälfte der Befragten 
gibt an, vollzeitbeschäftigt zu sein, gut ein Viertel ist nicht mehr erwerbstätig während 19% einer Teilzeitbeschäfti-
gung nachgehen.



3

www.offenstetten.de

Das aktuelle Einkaufsverhalten der Offenstettener Bürgerinnen und Bürger

Nachfolgend sind die wichtigsten Ergebnisse zum aktuellen Einkaufsverhalten dargestellt.
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Gut die Hälfte der Befragten gibt an, vollzeitbeschäftigt zu sein, gut ein Viertel ist nicht mehr erwerbstätig 
während 19% einer Teilzeitbeschäftigung nachgehen:  

Geschlecht? 
Sind Sie (noch) berufs-/erwerbstätig? 

GESAMT ja, ich bin 
vollzeit-

beschäftigt 

ja, ich bin 
teilzeit-

beschäftigt 

ja, ich habe 
eine Neben-

tätigkeit 
nein 

männlich 71,4% 3,6% 3,4% 21,6% 385 

weiblich 30,9% 32,8% 6,0% 30,2% 430 

GESAMT 50,1% 19,0% 4,8% 26,1% 815 

 
 
 
III. Zum aktuellen Einkaufsverhalten 
71% der Befragten kaufen derzeit „regelmäßig“ in Discountern ein, mehr als die Hälfte der Befragten in 
Supermärkten:  

In welcher Art von Geschäft kaufen Sie 
regelmäßig ein? 

regel-
mäßig ab und zu (so gut 

wie) nie Gesamt 

Discounter (Aldi, Netto, Norma, Lidl, Penny o.Ä.) 71,0% 23,4% 5,6% 816 

Supermarkt (Rewe, Edeka, Kaufland o.Ä.) 59,9% 35,8% 4,4% 802 

selbständige Metzgerei in Offenstetten 54,5% 32,0% 13,5% 809 

(selbständige) Bäckerei 52,9% 31,4% 15,7% 771 

Tankstelle in Offenstetten 34,8% 30,3% 34,8% 792 

selbständige Metzgerei (außerhalb von Offenstetten) 10,7% 44,8% 44,4% 763 

Direktverkauf beim Erzeuger 10,0% 36,0% 54,0% 770 

Biomarkt 4,7% 18,4% 77,0% 768 

(Wochen-)Markt 1,8% 11,6% 86,5% 764 

Dorfladen mit Gütern des täglichen Bedarfs 3,7% 19,4% 76,9% 728 

 
Differenziert man hier nach Geschlecht und Alter (siehe Anhang) fällt auf, dass von den über 70-Jährigen 
Supermärkte und die Metzgerei in Offenstetten am häufigsten genutzt werden. Discounter sind am 
beliebtesten bei der Altersgruppe der 31- bis 50-Jährigen.  
Zu der offenen Frage nach sonstigen Geschäften, die regelmäßig genutzt werden, haben 63 Befragte 
folgende Angaben gemacht:   

Differenziert man hier nach Geschlecht und Alter fällt 
auf, dass von den über 70-Jährigen Supermärkte und 
die Metzgerei in Offenstetten am häufigsten genutzt 
werden. Discounter sind am beliebtesten bei der Alters-
gruppe der 31- bis 50-Jährigen. 87,6% der Frauen geben 
an, selbst einzukaufen, ein Drittel der Männer gibt an, 
dass andere Personen im Haushalt die Einkäufe tätigen 

und nur eine Minderheit (> 2,5%) wird unterstützt durch 
Personen, die nicht im Haushalt leben.
Differenziert man nach dem Alter der Befragten, so 
geben gut 30% der unter 30-Jährigen an, dass andere 
Personen aus dem Haushalt einkaufen, während für 
9,3% der über 70-Jährigen Personen, die nicht im Haus-
halt leben, die Einkäufe übernehmen.
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Regelmäßig Probleme mit der Erreichbarkeit von Discountern, Supermärkten und Bäckereien haben 
zwischen zehn und zwölf Prozent der Befragten:   

63,6%

30,8%

5,6%

80,2%

18,7%

1,2%

82,3%

17,4%

0,3%

73,3%

17,4%

9,3%

0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 80,0% 100,0%

in der Regel kaufe ich selbst ein

in der Regel kaufen andere Personen aus
meinem/unserem Haushalt ein

in der Regel kaufen Personen für mich/uns ein, die
nicht in meinem/unserem Haushalt leben

Kaufen Sie in der Regel selbst ein oder werden Ihre Einkäufe in der 
Regel durch andere Personen getätigt?

18 bis 30 Jahre alt 31 bis 50 Jahre alt 51 bis 70 Jahre alt 70 Jahre oder älter

Kaufen Sie in der Regel selbst ein oder werden Ihre Einkäufe in der Regel durch anderes 
personen getätigt?
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Wir bieten Ihnen Steuerberatung auf Augenhöhe!

Ritz|Hiller|Schweiß
S T E U E R B E R A T U N G S G E S E L L S C H A F T

Ritz Hiller Schweiß PartG mbB
- Steuerberatungsgesellschaft -
Kornblumenstraße 14 
93326 Abensberg
www.rhs-steuerberatung.de

DIE IDEENAGENTUR FÜR MARKETING & WERBUNG
kreisdreiundneunzig

Kreis93 | Werbeagentur
André Wenzel

Gabes 38c
85283 Wolnzach
www.kreis93.de
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Kreittmayrstraße 4 · 93326 Abensberg/Offenstetten
www.schmidleitner-naturbetten.de
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Haben Sie Probleme damit, die folgenden 
Geschäfte zu erreichen? 

regel-
mäßig 

ab und 
zu 

(so gut 
wie) nie 

betrifft 
mich 
nicht 

Gesamt 

Discounter (Aldi, Netto, Norma, Lidl, Penny o.Ä.) 10,6% 18,4% 35,1% 36,0% 801 

Supermarkt (Rewe, Edeka, Kaufland o.Ä.) 12,1% 18,3% 35,3% 34,3% 793 

selbständige Metzgerei in Offenstetten 4,1% 6,0% 47,0% 42,9% 779 

(selbständige) Bäckerei 11,1% 17,0% 32,7% 39,2% 776 

Tankstelle in Offenstetten 3,6% 6,3% 42,7% 47,4% 775 

selbständige Metzgerei (außerhalb Offenstetten) 5,3% 12,5% 28,8% 53,4% 768 

Direktverkauf beim Erzeuger 3,9% 9,4% 28,0% 58,6% 764 

Biomarkt 7,3% 6,0% 18,9% 67,7% 762 

(Wochen-)Markt 7,6% 5,8% 16,6% 70,0% 761 

Dorfladen mit Gütern des täglichen Bedarfs 7,1% 7,1% 19,5% 66,3% 763 

 
Im Rahmen einer offenen Frage nach Problemen zur Erreichbarkeit1 wurde am häufigsten „Drogerie“ 
genannt.  
Die deutliche Mehrheit nutzt für ihre Einkäufe das Auto – in der Regel als Selbstfahrer:  

Mit welchen Verkehrsmitteln tätigen Sie in der 
Regel Ihre Einkäufe für den täglichen 

Bedarf? 
regelmäßig ab und zu (so gut wie) 

nie Gesamt 

zu Fuß 7,6% 29,5% 62,9% 529 

mit dem Fahrrad 13,6% 47,5% 38,9% 568 

mit dem Auto (als Selbstfahrer) 88,4% 4,3% 7,3% 644 

mit dem Auto (als Mitfahrer) 19,0% 39,1% 41,9% 537 

 
Erwartungsgemäß geben die über 70-Jährigen vergleichsweise häufiger an, ihre Einkäufe im Auto als 
Mitfahrer/in zu tätigen.  
Fünf Befragte haben unter sonstigen genutzten Verkehrsmitteln auf den Bus verwiesen, vier Befragte auf 
ein Mofa bzw. einen Roller und ein/e Befragte/r auf ein Taxi.   

                                                           
1 Siehe Gesamtzusammenfassung im Anhang 

Wie wollen die Offenstettener zukünftig einkaufen?

Der folgende Fragenkomplex zielte darauf ab, die Wünsche der Bürgerschaft bezüglich neuer Einkaufsmöglichkei-
ten in Offensteten abzufragen.

Wie wichtig ist/wäre es Ihrer Meinung nach, dass es folgende Geschäfte in Offenstetten gibt?
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V. Zur Wichtigkeit von Geschäften in Offenstetten 
Werden die Angaben zur Wichtigkeit von Geschäften in Offenstetten in eine Rangordnung gebracht, so 
ergibt sich das folgende Bild:  

Wie wichtig ist/wäre es Ihrer Meinung nach, dass 
es folgende Geschäfte in Offenstetten gibt? 

sehr 
wichtig wichtig 

eher 
un-

wichtig 

völlg 
un-

wichtig 
Gesamt 

Metzgerei in Offenstetten 64,6% 26,2% 5,5% 3,7% 804 

(selbständige) Bäckerei 51,1% 36,2% 8,9% 3,9% 802 

Supermarkt (Rewe, Edeka, Kaufland o.Ä.) 44,7% 28,3% 18,1% 8,8% 794 

Discounter (Aldi, Netto, Norma, Lidl, Penny o.Ä.) 39,9% 26,5% 22,6% 10,9% 796 

Tankstelle mit Shop in Offenstetten 33,0% 26,9% 25,6% 14,5% 792 

Dorfladen mit Gütern des täglichen Bedarfs 23,9% 29,8% 30,1% 16,3% 775 

Direktverkauf beim Erzeuger 15,3% 33,9% 32,6% 18,1% 769 

(Wochen-)Markt 5,6% 12,8% 49,0% 32,6% 767 

Biomarkt 5,9% 11,6% 51,2% 31,3% 761 

 
Auch zu dieser Frage konnten offene Antworten gegeben werden. Am häufigsten wurden dabei ein 
Getränkemarkt, eine Apotheke, eine Drogerie und eine Post/Packstation genannt:  

 

Wichtigkeit von sonstigen 
Geschäften: Gesamt 

 Wichtigkeit von sonstigen 
Geschäften: Gesamt 

Getränkemarkt 8  Fair-Trade-Geschäft 1 
Apotheke 6  Biosupermarkt 1 
Drogerie 6  Tierhandlung 1 
Post oder Packstation 4  Schreibwaren 1 
Lotto, Zeitschriften 3  Bekleidung 1 
Ärzte 3  Schuster 1 
Friseur 3  Saturn 1 
Cafe 2  Autowaschanlage 1 
Gaststätte, weitere Restaurants 2  Banken 1 
Biergarten 1  Busverbindungen 1 
Einkaufsmöglichkeiten für Ältere  1  Bar  1 

 
Differenziert man nach Alter der Befragten, so zeigt sich, dass im Vergleich die über 70-Jährigen die 
Wichtigkeit der bestehenden Metzgerei in Offenstetten, aber auch die Wichtigkeit eines künftigen 
Supermarktes am stärksten herausstellen.   
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Die Frage nach der Wichtigkeit /Rangfolge der möglichen Einkaufsangebote ergab das folgende Bild:
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Um stärker konkretisieren zu können, sollten die Befragten potentielle Geschäfte wie einen Supermarkt, 
einen Discounter oder einen Dorfladen in eine Rangordnung nach ihrer Wichtigkeit für Offenstetten 
bringen. Nachfolgende Tabelle zeigt, dass der Supermarkt am häufigsten an erster Stelle steht, gefolgt 
vom Discounter. Gut ein Fünftel der Befragten würde einen Dorfladen vorziehen: 2 
 

Bitte bringen Sie nachfolgende Geschäfte in eine 
Rangfolge, je nachdem wie wichtig 
Sie diese für Offenstetten halten! 

steht für 
mich an 
erster 
Stelle 

steht für 
mich an 
zweiter 
Stelle 

steht für 
mich an 
dritter 
Stelle 

Gesamt 

Supermarkt 47,5% 36,1% 16,4% 806 

Discounter 37,1% 37,9% 25,0% 813 

Dorfladen 22,8% 23,4% 53,8% 799 

 
Zwar steht ein Supermarkt über alle Altersgruppen und unabhängig vom Geschlecht immer an erster 
Stelle, es fällt jedoch auf, dass die unter 50-Jährigen häufiger einen Supermarkt präferieren als die Älteren 
und Männer häufiger als Frauen:  

An welcher Stelle steht ein 
SUPERMARKT 

in der Rangfolge? 

steht für 
mich an 
erster 
Stelle 

steht für 
mich an 
zweiter 
Stelle 

steht für 
mich an 
dritter 
Stelle 

Gesamt 

differenziert nach dem Geschlecht: 

Männer 52,2% 32,8% 15,1% 372 

Frauen 43,2% 39,4% 17,4% 426 

differenziert nach Altersgruppen:  

18 bis 30 Jahre alt 55,4% 35,8% 8,8% 148 
31 bis 50 Jahre alt 51,7% 32,8% 15,4% 259 
51 bis 70 Jahre alt 40,3% 40,6% 19,1% 303 
70 Jahre und älter 46,6% 33,0% 20,5% 88 

 

An welcher Stelle steht ein 
DISCOUNTER 

in der Rangfolge? 

steht für 
mich an 
erster 
Stelle 

steht für 
mich an 
zweiter 
Stelle 

steht für 
mich an 
dritter 
Stelle 

Gesamt 

differenziert nach dem Geschlecht: 

Männer 32,9% 44,8% 22,3% 377 

Frauen 41,1% 31,3% 27,6% 428 

differenziert nach Altersgruppen:  

18 bis 30 Jahre alt 34,0% 42,2% 23,8% 147 
31 bis 50 Jahre alt 35,9% 39,7% 24,4% 262 
51 bis 70 Jahre alt 37,5% 34,2% 28,3% 304 
70 Jahre und älter 45,7% 35,9% 18,5% 92 

 
                                                           
2 Teilweise haben die Befragten den Rang zwei zweimal vergeben. 

Ein Supermarkt steht über alle Altersgruppen hinweg und unabhängig vom Geschlecht immer an erster Stelle. Es 
fällt jedoch auf, dass die unter 50-Jährigen häufiger einen Supermarkt präferieren als die älteren Altersgruppen 
und sich Männer häufiger als Frauen einen Supermarkt wünschen.
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An welcher Stelle steht ein 
DORFLADEN 

in der Rangfolge? 

steht für 
mich an 
erster 
Stelle 

steht für 
mich an 
zweiter 
Stelle 

steht für 
mich an 
dritter 
Stelle 

Gesamt 

differenziert nach dem Geschlecht: 

Männer 21,0% 21,3% 57,8% 367 

Frauen 24,2% 25,6% 50,1% 425 

differenziert nach Altersgruppen:  

18 bis 30 Jahre alt 16,4% 19,2% 64,4% 146 
31 bis 50 Jahre alt 16,8% 24,2% 59,0% 256 
51 bis 70 Jahre alt 26,5% 24,2% 49,3% 302 
70 Jahre und älter 34,9% 27,9% 37,2% 86 

 
 
Die Frage, ob weitere Dienstleistungen in Anspruch genommen werden würden, wenn es diese vor Ort 
gäbe, ergab, dass knapp drei Viertel der Befragten auf jeden Fall einen Post/Paketshop nutzen würden, 
wenn es ihn gäbe. Die weiteren Nennungen können der folgenden Tabelle entnommen werden:  
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wie) nie Gesamt 

Post / Paketshop 74,2% 18,7% 7,1% 822 

Shop mit Drogerie- / Hygieneartikel 45,6% 39,7% 14,7% 807 

Schreibwaren / Zeitschriften 26,6% 45,1% 28,3% 805 

Shop mit Tiernahrung 10,9% 18,2% 70,7% 794 

Reinigung 11,4% 25,9% 62,7% 796 

Lieferservice für Waren des täglichen Bedarfs 10,5% 21,4% 68,1% 793 

 
19 Befragte haben außerdem unter der Kategorie „andere Dienstleistungen, die man gerne in Anspruch 
nehmen würde“ auf Ärzte verwiesen, 17 Befragte auf eine Apotheke, fünf Befragte auf einen 
Getränkemarkt. 
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Konzeption, Fragebogenerstellung und Auswertung:
Dr. Klaus Zeitler / Dipl. Soz. Sabine Niedermeier
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Wir haben in der Befra-
gung einen repräsenta-
tiven Querschnitt der 
Offenstettener
Bevölkerung erreicht. 
Was ich als sehr positiv 
empfinde, ist der 
Umstand, dass viele 
Bürger/Innen ihre Ein-
käufe selbst und ohne 

fremde Hilfe erledigen. Es wäre sehr schön, 
wenn dies auch in Zukunft so bleiben würde.
Was zudem auffällt ist, dass, je älter die 
Befragten sind, umso mehr der Wunsch nach 
einem Supermarkt im Ort besteht.“

Dr. Bernhard Resch

„Ich denke das Ergeb-
nis ist eindeutig. Wir 
werden nun schnellst-
möglich in die Grund-
stücksuche einsteigen 
und erste Gespräche 
mit mögliche Investo-
ren führen.“

Dr. Uwe Brandl
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zum runden Geburtstag von Resi Eberth (90) in Gangkofen, Rosina Brandl (85), 
Valerie Obermeier (80), Ingeborg Demel (80), Anna Greis (80), Barbara Tratt-
ner (90), Ingeborg Winter (80), Gerda Heckel (90), Adelheid Ingerl (80), Fokke 
Haustein (85) und Erna Grundner (80), Buchner Franziska (92), Josef Langer 
(85), Gunther Schwann (80) und Berta Rammelmeier (91). 

Terminkalender:
 
Oktober
30. 	 Halloweenfeier des TSV, Sportgelände
 
November
08. 	 Vortragsabend des Frauenbundes, Pfarrheim
19. 	 Volkstrauertag, alle Vereine
19. 	 Stammesversammlung der Pfadfinder
24. 	 Familien-Fest der Pfadfinder
25. 	 Kameradschaftsabend der Feuerwehr, Gerätehaus
 
Dezember
01.	  Adventliche Nachtwanderung der Pfadfinder
05./06. 	Nikolaus-Gehen der Landjugend
06. 	 Vorweihnachtliche Feier der Eigenheimervereinigung, 19.30 Uhr,  
	 Hopfensperger
08. 	 Adventfeier des MGV, Hopfensperger
10. 	 Adventfeier der KAB, Pfarrheim
13. 	 Adventfeier des Frauenbundes, Pfarrheim
17. 	 Adventlicher Nachmittag der Senioren, Pfarrheim
22.-24. 	Stadtmeisterschaft der Schützenvereine in Offenstetten, Hopfensper-
ger
23. 	 Tagesausflug der Eigenheimervereinigung
26.	  Christbaumversteigerung des Krieger- und Kameradenvereins, 
	 Kiermeier
29. 	 Christbaumversteigerung des TSV, Sportheim
30. 	 Christbaumversteigerung der Eigenheimervereinigung, Hopfensperger
31. 	 Silvester-Party der Feuerwehr, Gerätehaus

Großzügige Spende für die fußballbegeisterten Bewohner des Cabrini-Hauses: Wolfgang Gural, Stadtrat, stellvertretender 
Landrat und geschäftsführender Gesellschafter des hagebaumarktes Kelheim, hatte ein Golfturnier veranstaltet. Mit dem 
Reinerlös finanzierte er den Ankauf von acht Dauerkarten für die Heimspiele von Jahn Regensburg im Wert von rund 3500 
Euro. Diese übergab er an Dr. Bernhard Resch, den Gesamtleiter des Cabrini-Zentrums. Dr. Resch dankte im Namen der 
Beschenkten und sagte, dass sich die Bewohner des Cabrini-Hauses schon sehr auf den Besuch der Fußballspiele freuen. 

(ph)

Spende für Cabrini-Haus
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